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	AWMF-Register Nr.
	nnn/mmm
	Klasse:
	S2k



Bitte geben Sie hier den Titel der Leitlinie ein

S2k-Leitlinie
der

Bitte geben Sie hier eine der federführenden Fachgesellschaften an
und

Bitte geben Sie hier weitere federführende und beteiligte Fachgesellschaften/Organisationen an

ERLÄUTERUNG: HIER IST PLATZ  FÜR DIE LOGOS DER FEDERFÜHRENDEN UND DER BETEILIGTEN FACHGESELLSCHAFTEN. 

Version:  Bitte geben Sie hier die Version an

Anwendungshinweis zur Nutzung des Template. Bitte nach Fertigstellung löschen: 

Das Template soll Sie bei der Gestaltung Ihrer S2k-Leitlinienerstellung und Aktualisierung unterstützen. Der Leitlinienreport ist in die Leitlinie integriert. Es bietet eine Rahmenvorlage für die Endredaktion und ist ergänzent durch:

BEISPIELTEXTE UND ERLÄUTERUNGEN. Diese sind durch Überschriften in Kapitälchen markiert und grau hinterlegt. 
BEISPIELTEXTE sind als Rohmuster zu verstehen. Bitte bearbeiten Sie diese individuell und löschen Sie nicht verwendete Textpassagen im Rahmen der Endredaktion!
ERLÄUTERUNGEN sind nur als Hilfe für die Redaktion zu verstehen. Bitte löschen Sie diese im Rahmen der Endredaktion!
TEXTEINGABEFELDER sind an verschiedenen Stellen in diesem Dokument zu Ihrer Arbeitserleichterung hinterlegt. Sie erkennen sie an der roten Schriftfarbe und dem Hinweis „Bitte geben Sie hier folgende Informationen ein“. Wenn Sie in ein Textfeld klicken, erscheint direkt über dem Textfeld eine kleine Registerkarte mit einem Hinweis, was Sie in das Feld eintragen können.
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[bookmark: _Toc49524176]Herausgebende

Federführende Fachgesellschaft 

ERLÄUTERUNG: 
BITTE NENNEN SIE HIER NAMEN UND KONTAKT DER FEDERFÜHRENDEN FG – BEI MEHRFACHER FEDERFÜHRUNG BITTE ALLER FEDERFÜHRENDEN FG. 

Bitte wie folgt zitieren:

ERLÄUTERUNG:
FEDERFÜHRENDE FACHGESELLSCHAFT:
TITEL DER LEITLINIE:
AUFLAGE/VERSION DATUM:
VERFÜGBAR UNTER: LINK ZUR SEITE DER LEITLINIE BEI DER AWMF
ZUGRIFF AM (DATUM):

Bitte geben Sie hier Ihre Daten ein.


[bookmark: _Toc49524177]Was gibt es Neues?

ERLÄUTERUNG: BITTE NENNEN SIE HIER ALLE WESENTLICHEN NEUERUNGEN DER AKTUALISIERUNG MIT HINWEIS AUF ÜBERARBEITETE KAPITEL/EMPFEHLUNGEN DER VORHERIGEN AUFLAGE DER LEITLINIE. 
FALLS ES SICH UM EINE ERSTERSTELLUNG EINER LL HANDELT ENTFÄLLT DIESER PUNKT.

Bitte geben Sie hier an, was es Neues gibt.

[bookmark: _Toc49524178]Die wichtigsten Empfehlungen auf einen Blick 


Bitte geben Sie hier Ihre wichtigsten Empfehlungen ein.
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1. Geltungsbereich und Zweck
[bookmark: _Toc49524179]1.1 Zielsetzung und Fragestellung
Bitte geben Sie hier Ihre Zielsetzung ein.
[bookmark: _Toc49524180]1.2 Versorgungsbereich
Bitte spezifizieren Sie den Versorgungsbereich.
[bookmark: _Toc49524181]1.3 Patient*innenzielgruppe
Bitte geben Sie hier die Patient*innenzielgruppe an.
[bookmark: _Toc49524182]1.4 Adressaten
Bitte geben Sie hier die Adressaten (Ärzt*innen/Interessierte) an.

ERLÄUTERUNG: ADRESSATEN, DIE NICHT DIREKT AN DER LEITLINIENERSTELLUNG BETEILIGT WAREN, BITTE WIE FOLGT AUFFÜHREN:

BEISPIELTEXT: ...und zur Information für [hier FG und Organisation nennen für die die LL auch gilt]. 

[bookmark: _Toc49524183]1.5 Weitere Dokumente zu dieser Leitlinie

ERLÄUTERUNG: NACH DEN VORGABEN DES AWMF-REGELWERKS (VERSION 1.1) IST FÜR DIE ERSTELLUNG DIESER LEITLINIE EIN LEITLINIENREPORT UND EINE STANDARDISIERTE ZUSAMMENFASSUNG DER ANGABEN ZU DEN INTERESSEN, SOWIE ANGABEN ZUR BEWERTUNG UND ZUM UMGANG MIT INTERESSENKONFLIKTEN ERFORDERLICH. BIEDES IST IN DIE LEITLINIE INTEGRIERT. WÜNSCHENSWERT IST WEITERHIN EINE KURZVERSION, IN DER AUSSCHLIESSLICH DIE EMPFEHLUNGEN UND WICHTIGE TABELLEN/ABBILDUNGEN ZUSAMMENGEFASST SIND UND EINE PATIENTENINFORMATION IN LAIENVERSTÄNDLICHER SPRACHE. HILFREICH IST AUCH EIN FOLIENSATZ.

BEISPIELTEXT: 
· Kurzversion
· Patientenversion
· Foliensatz

ERLÄUTERUNG: BITTE HIER LINK ZUR AWMF-SEITE (LEITLINIENDETAILANSICHT) EINFÜGEN .

2. [bookmark: _Toc49524184]Beispielkapitel

ERLÄUTERUNG: 
DIESE KAPITELVORLAGE DIENT IHRER ORIENTIERUNG UND ZEIGT BEISPIELHAFT DAS VORGEHEN BEI DER ERSTELLUNG UND AKTUALISIERUNG EINER LEITLINIE AUF. BITTE PRÜFEN SIE SELBST, WELCHE ANGABEN IM HINTERGRUNDTEXT GGF. ZUSÄTZLICH ERFORDERLICH SIND. AUF DIE ANGABE VON EMPFELUNGS-UND EVIDENZGRADEN WIRD IN S2K LEITLINIEN AUFGRUND DER FEHLENDEN SYSTEMATISCHEN EVIDENZAUBEREITUNG VERZICHTET (AWMF-REGEL). DIE EMPFEHLUNGSSTÄTKE WIRD SPRACHLICH AUSGEDRÜCKT. 
ES SOLLTE FÜR JEDE EMPFEHLUNG EINEN HINTERGRUNDTEXT GEBEN. 
GGF. EINLEITEND DARSTELLUNG DER SCHLÜSSELFRAGE(N) NACH PICO UND/ODER EINLEITENDE  SÄTZE WIE: DIESES KAPITEL BEHANDELT DIE DIAGNOSTIK/THERAPIE DES XXX. ZUGRUNDE GELEGT WURDEN DIE EMPFEHLUNGEN DER LEITLINIE(N)… 

Empfehlung 

Beispiel 1: Empfehlung: Leitlinienempfehlung 
	Empfehlung 
	Neu/Modifiziert/Geprüft
Stand (Jahr)

	

	Konsensstärke:  z.B. 95%



Beispiel 2: Aussage ((Statement) Erläuterung siehe AWMF-Regelwerk)
	Statement
	Neu/Modifiziert/Geprüft
Stand (Jahr)

	

	Konsensstärke:  z.B. 90 %



BITTE BEACHTEN SIE, DASS STATEMENTS AUS JURISTISCHER SICHT ALS TATSACHENAUSSAGEN JUSTIZABLER SIND ALS EMPFEHLUNGEN, DIE ALS MEINUNGSÄUSSERUNG DER GRUPPE GELTEN. 

Hintergrundtext

ERLÄUTERUNG: BITTE BEGRÜNDEN SIE HIER IHRE EMPFEHLUNG ANHAND FOLGENDER PUNKTE. DER HINTERGRUNDTEXT SOLLTE KEINE VERSTECKTE EMPFEHLUNGEN ENTHALTEN, ALSO SÄTZE DIE SOLL, SOLLTE, KANN ENTHALTEN UND HANDLUNGSLEITEND SIND. 
  
Darlegung der Evidenzgrundlage (soweit vorhanden)
Bitte legen Sie hier Ihre Evidenzgrundlage dar.

Begründung des Empfehlungsstärke mit Darlegung der Abwägung von Nutzen und Schaden der Intervention
Bitte hier Ihre Begründung angeben.

Gegebenenfalls weitere Gründe für den Empfehlungsstärke und/oder Wiedergabe wichtiger Diskussionspunkte, 
Bitte geben Sie hier weitere Gründe an.

Gegebenenfalls Nennen von Personengruppe, auf die die Empfehlung nicht zutrifft/Alternativen 
Bitte geben Sie hier die entsprechenden Personen an.

Gegebenenfalls Angaben zur qualitativ guten Durchführung.
Bitte machen Sie hier Angaben zur qualitativ guten Durchführung.
3. [bookmark: _Toc49524185]Wichtige Forschungsfragen 
ERLÄUTERUNG: BITTE NENNEN SIE HIER DIE WICHTIGSTEN KLINISCHEN UND PATIENTEN- RELEVANTEN FORSCHUNGSFRAGEN AUS SICHT DER LEITLINIENGRUPPE, HILFREICH IST DAS PICO FORMAT.
[bookmark: _Toc516148149][bookmark: _Toc516148476][bookmark: _Toc516148700][bookmark: _Toc516148779][bookmark: _Toc516148150][bookmark: _Toc516148477][bookmark: _Toc516148701][bookmark: _Toc516148780][bookmark: _Toc516148175][bookmark: _Toc516148502][bookmark: _Toc516148726][bookmark: _Toc516148805]
4. [bookmark: _Toc49513763][bookmark: _Toc49524186][bookmark: _Toc49513764]Zusammensetzung der Leitliniengruppe
[bookmark: _Toc49524187]4.1 Leitlinienkoordinator*in/Ansprechpartner*in 

Leitlinienkoordinator*in:
Bitte geben Sie hier den/die Leitlinienkoordinator*in an

Leitliniensekretariat:
Bitte geben Sie hier die Kontaktdaten des Leitliniensekretariats an





[bookmark: _Toc49513765][bookmark: _Toc49524188]4.2. Beteiligte Fachgesellschaften und Organisationen 

Tabelle 1: Mitglieder der Leitliniengruppe
	Mandatstragende 
	Fachgesellschaft/ Organisation
	Zeitraum 

	Text eingeben
	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Text eingeben	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Text eingeben
	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Text eingeben	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Text eingeben	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Text eingeben	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Text eingeben
	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Text eingeben	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Text eingeben	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Text eingeben	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Text eingeben	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Weitere Teilnehmende 
	Funktion & Fachgesellschaft/ Organisation
	Zeitraum

	Text eingeben
	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Text eingeben	Text eingeben
	Datum    bis   Datum

	Text eingeben
	Text eingeben
	Datum    bis   Datum



BEISPIELTEXT:
An der Leitlinienerstellung haben die Bitte hier die Fachgesellschaften/Organisationen eingeben nicht teilgenommen. Diese wurden zu Beginn der Leitlinienerstellung angefragt, konnten aber Bitte geben Sie hier eine Begründung an und somit konnten keine Mandatsträger zur Leitlinienerstellung entsendet werden.

[bookmark: _Toc49513766][bookmark: _Toc49524189]4.3 Patient*innen/Büger*innenbeteiligung

BEISPIELTEXT 1 
 Die Leitlinie wurde unter direkter Beteiligung von Patienten(vertreter*innen) erstellt. Herr/Frau Bitte hier den/die Name(n) der/des Patientenvertreter*in(nen) angeben war/waren stimmberechtigt und vom Datum auswählen bis Datum auswählen an der Erstellung der Leitlinie beteiligt. (Falls mehrere Patientenvertreter bitte namentlich nennen).
oder, falls keine direkte Beteiligung: [hier darlegen wie die Patienten beteiligt waren bzw. wie die Patientenperspektive berücksichtigt wurde].

BEISPIELTEXT 2 
Patienten wurden an der Erstellung der Leitlinie nicht beteiligt, da [hier darlegen, warum Patienten nicht beteiligt wurden z.B., weil die Patientenorganisation xx eine Teilnahme abgelehnt hat; es für das Thema keine Patientenorganisation gibt etc. Bitte legen Sie dar, wie Sie die Patientenperspektive berücksichtigt haben z.B. orientierende Literatursuche, Befragung.]

[bookmark: _Toc49513767][bookmark: _Toc49524190]4.4 Methodische Begleitung 

BEISPIELTEXT:
 Bei der Erstellung/Aktualisierung wurde die Leitlinie durch Bitte geben Sie hier den Namen ein , AWMF-Leitlinienberater*in, methodisch begleitet. 

[bookmark: _Toc49513768][bookmark: _Toc49524191]5. Informationen zu dieser Leitlinie
[bookmark: _Toc437857491][bookmark: _Toc437857746][bookmark: _Toc437857954][bookmark: _Toc508963595][bookmark: _Toc49513769][bookmark: _Toc49524192]5.1 Methodische Grundlagen

BEISPIELTEXT:
Die Methodik zur Erstellung dieser Leitlinie richtet sich nach dem AWMF-Regelwerk (Version 1.1 vom 27.02.2013).
Quelle: Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) - Ständige Kommission Leitlinien. AWMF-Regelwerk „Leitlinien“. 1. Auflage 2012.http://www.awmf.org/leitlinien/awmf-regelwerk.html

[bookmark: _Toc508963596][bookmark: _Toc49513770][bookmark: _Toc49524193]5.2 Systematische Recherche, Auswahl und kritische Bewertung der Evidenz

ERLÄUTERUNG: EINE S2K-LEITLINIE ERFORDERT KEINE SYSTEMATSICHE RECHERCHE  UND  KRITISCHE  BEWERTUNG DER LITERATUR. BITTE GEBEN SIE HIER AN, WIE SIE VORGEGANGEN SIND (GEBEN SIE AUCH AN, WENN KEINE SYSTEMATISCHE LITERATURRECHERCHE ERFOLGT IST). 

BEISPIELTEXT:
Die Grundlage für die Aktualisierung der Leitlinie bildet die bestehende Leitlinie sowie [Bitte geben Sie hier Ihre Recherche an] nennen. 

[bookmark: _Toc49524194]5.3 Strukturierte Konsensfindung

ERLÄUTERUNG: BITTE HIER DAS VERFAHREN DER STRUKTURIERTEN KONSENSFINDUNG UND DIE SCHRITTE DES KONSENSVERFAHREN NENNEN. 

BEISPIELTEXT: Die strukturierte Konsensfindung erfolgte im Rahmen eines nominalen Gruppenprozesses oder/und strukturierter Konsenskonferenz unter unabhängiger Moderation. Der Ablauf war wie folgt:
Bitte geben Sie hier den Ablauf an.


Alternativ: Die strukturierte Konsensfindung erfolgte mit der Delphi-Technik. Bitte geben Sie im Folgenden an wie der Ablauf war: wie viele Runden gab es; wurde für alle Empfehlungen Konsens bzw. starker Konsens erreicht? Der Ablauf war wie folgt:
Bitte geben Sie hier den Ablauf an.

[bookmark: _Toc508963598]
[bookmark: _Toc49524195]5.4 Empfehlungsgraduierung und Feststellung der Konsensstärke

Festlegung des Empfehlungsgrades

[bookmark: _Toc463439249]ERLÄUTERUNG: NEBEN DER EVIDENZ WERDEN BEI DER EMPFEHLUNGSSTÄRKE DIE KLINISCHE ERFAHRUNG UND DIE PATIENTENPRÄFERENZ BERÜCKSICHTIGT. ZUSÄTZLICH WERDEN WEITERE KRITERIEN WIE KONSISTENZ DER STUDIENERGEBNISSE; KLINISCHE RELEVANZ DER ENDPUNKTE UND EFFEKTSTÄRKEN; NUTZEN-SCHADEN-VERHÄLTNIS; ETHISCHE, RECHTLICHE, ÖKONOMISCHE VERPFLICHTUNGEN; PATIENTENPRÄFERENZEN;  ANWENDBARKEIT AUF DIE PATIENTENZIELGRUPPE UND DAS DEUTSCHE GESUNDHEITSSYSTEM, UMSETZBARKEIT IM ALLTAG/IN VERSCHIEDENEN VERSORGUNGSBEREICHEN  BEI DER GRADUIERUNG DER EMPFEHLUNG BERÜCKSICHTIGT. 

BEISPIELTEXT:
IN TABELLE 2 IST DIE VERWENDETE EMPFEHLUNGSGRADUIERUNG DARGESTELLT.
Tabelle 2 Beispiel 1: Dreistufiges  Schema zur Graduierung von Empfehlungen 
	Beschreibung
	Ausdrucksweise
	Symbol (fakultativ)

	Starke Empfehlung
	Soll /Soll nicht
	⇑⇑ / ⇓⇓

	Empfehlung
	Sollte /sollte nicht
	⇑ / ⇓


	Empfehlung offen
	Kann
erwogen/verzichtet werden
	⇔


[bookmark: _Ref368306368][bookmark: _Toc374359891]



Tabelle 2 Beispiel 2: Zweistufiges Schema zur Graduierung von Empfehlungen nach GRADE
	Beschreibung
	Ausdrucksweise
	Symbol (fakultativ)

	Starke Empfehlung
	Wir empfehlen/ empfehlen nicht
	⇑⇑ / ⇓⇓

	Empfehlung 
	Wir schlagen vor/ schlagen nicht vor
	⇑ / ⇓




Feststellung der Konsensstärke

BEISPIELTEXT: DIE KONSENSSTÄRKE WURDE GEMÄSS TABELLE 3 KLASSIFIZIERT.
Tabelle 3: Feststellung der Konsensstärke
	Klassifikation der Konsensusstärke

	Starker Konsens
	> 95% der Stimmberechtigten

	Konsens
	>75-95% der Stimmberechtigten

	Mehrheitliche Zustimmung
	>50-75% der Stimmberechtigten

	Keine mehrheitliche Zustimmung
	<50% der Stimmberechtigten



[bookmark: _Ref522300165][bookmark: _Toc49524196][bookmark: _Toc508963601]6. Redaktionelle Unabhängigkeit
[bookmark: _Toc49524197]6.1 Finanzierung der Leitlinie
Bitte geben Sie hier Ihre Erläuterungen zur Finanzierung der Leitlinie ein
[bookmark: _Toc49524198]6.2 Darlegung von Interessen und Umgang mit Interessenkonflikten 

BITTE ERLÄUTERN SIE, NACH DER GÜLTIGEN REGEL VOM 17.01.2018 DIE DOKUMENTATION DER INTERESSEN, BEWERTUNG  DER INTERESSENUND UND DAS MANAGEMENT DER INTERESSENKONFLIKTE. 

HTTP://WWW.AWMF.ORG/FILEADMIN/USER_UPLOAD/LEITLINIEN/WERKZEUGE/20180117_AWMF-REGEL_INTERESSENKONFLIKTE_V2.4.PDF 

BEISPIELTEXT: 
Die Angaben zu den Interessen wurden mit dem AWMF-Formblatt von 2018 erhoben und von Bitte Namen/Gremium ergänzen auf einen thematischen Bezug zur Leitlinie bewertet. Als geringer Interessenkonflikt wurde [Bitte geben Sie hier an, was als geringer IK gewertet wurde.] , als moderater/hoher Interessenkonflikt Bitte geben Sie hier an, was als moderater/hoher IK gewertet wurde.] kategorisiert. Ein moderater Interessenkonflikt hatte eine Stimmenthaltung zur Konsequenz . Ein hoher Interessenkonflikt führte zum Ausschluss von der Beratung und Abstimmung zum betreffenden Thema. Als protektive Faktoren, die einer Verzerrung durch Interessenkonflikte entgegenwirken, können die pluralistische Zusammensetzung der Leitliniengruppe, die strukturierte Konsensfindung unter neutraler Moderation, die Diskussion zu den Interessen und Umgang mit Interessenkonflikten zu Beginn der Konsenskonferenz und eine öffentliche Konsultationsfassung gewertet werden. 
[bookmark: _Toc49524199]7. Externe Begutachtung und Verabschiedung

BITTE ERLÄUTERN SIE, OB UND WIE EINE EXTERNE BEGUTCHTUNG (Z.B. IN FORM EINES PEER REVIEWS ODER GGF. EINE ÖFFENTLICHE KONSULTATION) ERFOLGT IST. FALLS DIE LEITLINIE ZUR KONSULTATION ONLINE STAND, GEBEN SIE BITTE AN, WIELANGE UND WO DIE LEITLINIE ONLINE STAND, OB ES KOMMENTARE GAB UND FALLS JA, ERGÄNZEN SIE TABELLARISCH WIE DAMIT UMGEGEANGEN WURDE.

BITTE ERGÄNZEN SIE DIE VERABSCHIEDUNG DURCH DIE VORSTÄNDE DER BETEILIGTEN FACHGESELLSCHAFTEN.

BEISPIELTEXT:
DIE LEITLINIE WURDE IM ZEITRAUM VON Datum von BIS Datum bis VON DEN VORSTÄNDEN DER BETEILIGTEN FACHGESELLSCHAFTEN VERABSCHIEDET. 

[bookmark: _Toc49524200]8. Gültigkeitsdauer und Aktualisierungsverfahren 

BEISPIELTEXT: 
Die Leitlinie ist ab Datum bis zur nächsten Aktualisierung voraussichtlichlich bis Datum gültig Hinweis: Die Gültigkeitsdauer beträgt maximal 5 Jahre und ist abhängig vom eingeschätzten Aktualisierungsbedarf. Living Guidelines sind maximal 12 Monate gültig). Kommentare und Hinweise für den Aktualisierungsprozess sind ausdrücklich erwünscht und können an das Leitliniensekretariat gesendet werden.

Bitte geben Sie hier die Kontaktdaten des LL-Sekretariats ein

[bookmark: _Toc49524201]9. Verwendete Abkürzungen 


	Abk. eingeben
	Erläuterung eingeben

	Abk. eingeben
	Erläuterung eingeben

	Abk. eingeben
	Erläuterung eingeben

	Abk. eingeben
	Erläuterung eingeben

	Abk. eingeben
	Erläuterung eingeben

	Abk. eingeben
	Erläuterung eingeben

	Abk. eingeben
	Erläuterung eingeben

	Abk. eingeben
	Erläuterung eingeben



[bookmark: _Toc49524202]10. Literaturverzeichnis

ERLÄUTERUNG: WENN SIE MIT ALLEN ARBEITEN AN DER LEITLINIE FERTIG SIND, AKTUALISIEREN SIE BITTE DAS INHALTSVERZEICHNIS! 


Versionsnummer: 					X.Y.
Erstveröffentlichung:					YYYY/MM/DD
Überarbeitung von: 					YYYY/MM/DD
Nächste Überprüfung geplant: 			YYYY/MM/DD



	Die AWMF erfasst und publiziert die Leitlinien der Fachgesellschaften mit größtmöglicher Sorgfalt - dennoch kann die AWMF für die Richtigkeit des Inhalts keine Verantwortung übernehmen. Insbesondere bei Dosierungsangaben sind stets die Angaben der Hersteller zu beachten!


Autorisiert für elektronische Publikation: AWMF online
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[bookmark: _Ref361773568][bookmark: _Toc367958226][bookmark: _Toc368052889][bookmark: _Toc371512220][bookmark: _Toc49524203]11. Anhang: Tabelle zur Erklärung von Interessen und Umgang mit Interessenkonflikten
Im Folgenden sind die Interessenerklärungen als tabellarische Zusammenfassung dargestellt sowie die Ergebnisse der Interessenkonfliktbewertung und Maßnahmen, die nach Diskussion der Sachverhalte von der der LL-Gruppe beschlossen und im Rahmen der Konsensuskonferenz umgesetzt wurden. ERLÄUTERUNG: BITTE PASSEN SIE DIE BEISPIELTABELLE AN, LÖSCHEN DIE BEISPIELE UND ÜBERPRÜFEN SIE DIE FUSSZEILE 1 AUF IHRE RICHTIGKEIT. 
	
	Berater-bzw. Gutachter-tätigkeit 
	Mitarbeit in einem Wissenschaftlichen Beirat (advisory board) 
	Bezahlte Vortrags-/oder Schulungs-tätigkeit 
	Bezahlte Autoren-/oder Coautoren-schaft
	Forschungs-vorhaben/
Durchführung klinischer Studien 
	Eigentümer-
interessen (Patent, Urheberrecht, Aktienbesitz) 
	Indirekte Interessen

	Von COI betroffene Themen der Leitlinie1,
Einstufung bzgl. der Relevanz,
Konsequenz

	Prof. Beispiel
	Nein
	Nein
	Nein
	Nein
	Firma Name 1, Firma Name 2, Krankenkasse Name 
	Nein
	Mitglied: Fachgesellschaft Name 1, Fachgesellschaft Name 2 
Familienmitglied in leitender Funktion bei Firma Name 1 
	Systemtherapie (moderat), Stimmenthaltung

	Dr. Beispiel
	Firma Name 3, Firma Name 42
	Firma Name 32
	Nein
	Nein
	Nein
	Patent auf XXX-Test
	Nein
	Pharmakotherapie (moderat) Stimmenthaltung 
Früherkennung (hoch), Enthaltung aus Diskussion

	Beispiel MPH
	Nein
	Nein
	Bayer
	Nein
	Nein
	Nein
	Mitglied Fachgesellschaft Name 3
	  Diagnostik (gering), keine 
  Konsequenz

	Prof .Beispiel MSc
	Nein
	Nein
	Nein
	Nein
	Nein
	Nein
	Mandatsträger Fachgesellschaft Name 3,
Mitglied Fachgesellschaft Name 4
	Keine

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	1 In die tabellarische Zusammenfassung wurden hier nur die Angaben übertragen, für die nach Diskussion und Bewertung der vollständig entsprechend Formblatt der AWMF offengelegten Sachverhalte in der Leitliniengruppe ein thematischer Bezug zur Leitlinie festgestellt wurde. Die vollständigen Erklärungen sind im Leitliniensekretariat hinterlegt.
2 Alternativ kann auch nur ein „Ja“ eingetragen werden und auf die Nennung der Unternehmen verzichtet werden 
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